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I. Gericht!. Proclam. und Publicat.

WUÄS

den 4^L >M iw

, -?-* s werden auf Anhalten Johann Rcncken alle diejenige , so an weyl . M
'

bert Mönnichs Gürher ein Erbrecht zu haben vermeinen , hiemit ver-
^ abladet , sich damit auf den i . Scpk . a . c . beym Neucnburgischcn Land,

gerichte gehörig anzugcben , und ihre Angaben zu justisiciren , oder zu
gewärtigen, daß sie damit nachhero nicht weiter gehöret werden ,

s . Es ist Johann Hüddrock gesonnen , den vordersten Theildes von Friede-
rich Oltmanus in Anno 1754 an sich geknufften Busches bestehend in
einem Ellern Göel und 2 Tagwerk Wischland , ungleichen einigen
Rocken aufm Halm , und andere Sommerfrüchte , auch einige Bie¬
ster und allerhand Hausgeräth, den z. Sept. a . c. in seinem Wohn-
haufe verkaufst» zu lassen . Den r . Sept. a. c. ist die Angabe beym
Nenenburgischen Landgericht.

Z. Es hat Johann Brüggie Johanns zu Aschchausen , seinen im Hirdenstwh
belegenen Placken Wischlandes von ^ Tagwerk groß , an Gerd Hots
verkauft . Die Angabe ist den l . Sept. a . c. beym Neucnburgischen
Landgericht .
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4. Es wird hiemit zu jedermanns Wissenschaft gebracht , daß Behuf einiger

schadhaften Brücken im Amte Reuenburg verschiedenes Eichen - undDannen Holz , wie auch Schmiedearbeit und Zimmerlohn , öffentlichan den wenigftsordernden ausgedungcn werden soll , und dann Lcr-minus dazu auf dm i Z . Julii als Mittewochm nachdem e . Sonnta¬
ge post Trinitatis angefttzet worden ; können also diejenigen, welche
sothaneS Holz und Schmiede - auch Zimnwrarbett anzuitehmeu gcwik-
let, . sich an obbesagtea Tage VotlnirtagS unr io Uhr in hiesiger Kö-
vigl. Cammer eiufindm , die Condilioncs vernehmen , und nach Ge¬
fallen bieten nnd contrahiren . Oldenburg aus der Königl. Cammerden 2S . Junii 17s ?. ,

s. Wann die erste Brücke aufm Tungsler Damm neu erbauet , und das da¬
zu erforderliche Eichen - und Dannenholz , wie auch Schmiede - und
Mahler - auch Zimmerarbeitslohn öffentlich an den weuigstsorderndenausgedungen werden soll , und dann dazu Terminus auf den 6 . Juliianberahmet ; so wird solches hiemir zu jedermanns Wissenschaft ge¬bracht , und können diejenigen , welche Lust und Belieben haben , vor-

. bemelöte Materialien und Arbeit anzuuchmen , sich an obbesagten Ta-
.ge Morgens um io Uhr, in hiesiger Königl. Cammer einfinden , dieConditioncs vernehmen,' und nach Gefallen bieten und contrahiren.Oldenburg den 27. Junii - 757.

ch. <7.
4. Es hat der hiesige privilcgitte Stadts - Musicante Hinrich Johann Völlers,von dem Schuster Götze Hiestlbst , dessen in der Gaststraffen allhierhelegenes halbes bürgerliches Haus cum pemnentiis Erb - und Eigeu-

thümlich an sich gekauft . Terminus zur Angabe wegen eines etwai¬
gen An - oder Vcyspruchs ist auf hm 1 . Sept. a. c . in Curia hicsclbstangefttzet.

7. Wann einiges windfälliges'und abgängiges Eichen - und Buchenholz mden herrschafftlichenHölzungen hiesiges Amts und Kirchspiels Wester¬stede , an dm meistbietenden verkaufft werden soll ; so wird solches be¬kannt gemacht , und können diejenigen , so Belicbm haben solches zukauffcn , sich am 19 . dieses , als Dienstag nach dem 6. SonmagepoftTrinitatis in Johann Adam Meyers Haus in Westerstede, Nach¬mittags zu i Uhr einfindM , und nach Gefallen bieten. Uud können
Die Liebhaber desfals nähere Nachricht beym Königlichm Amte , auchbey den Holzbedimten erfahren , und das Holz vorher in Augenschein' mhrnm. Wttenheim Den 2 . Jnlü r 7 5 7.
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I!. Privassachcn.r . VeyHm. Hmnch Lüdemannistinden nächstfolgenden Markstagenzubekom¬men ; Meliszucker a n gr. , Raffenade a i6gr . , . Canarizucker er¬warte stündlich , Candisgelb brauna > s ^ gri , dito a a 6 gr . , wetffera 17 gr. , . Caffebon Domingo fein von Geschmack a 20 gr. , feinMgttM!qun22 gr . / , selbe Sorten sind bey 2 s und mehr ' Pfunden a

. / ft i gr. weniger zu haben,, - Neuer Reiß . rs . -I 1 Rthlr. , vrdinaire
Perlgruben 19 ft r Rthlr. , ynrä

'
feine 14,ft L Rthlr. , fein LübischenAmdam 14 ft i Rthlr. , Vttö Puder 12 ft > Rthlr. , Pflaumen 26ft 1 Rthlr. , weifst und bunte .spanische Sciffe ro ft i Rthlr. , grüneOelstiffe das Faß a z Rthlr . 18 gr. , dito bey ft a 4; gr. , Feigenafts gr. , grosse sthmirnqische 7stqr. , blaue Rosinen a 7gr . , grosse

schmirnaischg a 6 gr. , kleine Corinrcn a 7 . gr . -, dno grosse .a - gr. ,Mandeln Pros, a 12 gr. , dito a io gr. , Catrinen Pflaumen a 12 gr . ,Thce Bocy a48 .gr. , feinen dito a 54 gr. , Thxe Cvngoa > Rthlr; ,Soatehon a 1 Rthlr . 24 gr . b !s r ^ Rthlr , TheePatryMong Aiounga i Rtdir . 48 gr. , fransch Branteweini beste CorssaW dir Kanne zu18 gr. nebst feinen Gewürz für billige Preisen.2 . Der Herr Obergerichw äldvocatgorenz hat in Sr . Lamberti Kirche hiestlbstfolgende Kirchenstellen zu verheuren , weiche sogleich angerrcten werden
. können ; i ) eine Frauensstelle in dem nechst an der Canze ! ostlichcr-' Seite belegenen Sthnl die fünfte Stelle vom Mittelgange herzurechnen,2) eine dergleichen in der 2 . Reihe gegen dem Bürgermeister Stuhlnach der bdrgrl hin - gemerkt E bDienr , z ) eine Mannesstellehinter dem Rarhsstuh! in der- letzteren 'Reihe gemerkt Q . von
Liebhabere hiezu können sich bey ihm ineldeN. - -

Z. Es sind die Erben vonDuddengewillct , ihr zu Würfels in der HerrschaftJeverbelesenes Gut , bestehende in einem gut aptinen Haust und Scheunemit ppter 7s bis 80 diemahtguken Landes , auch übrigündabeygehörtgen pmincntien, aus der Hand zu verkauffen / -'wollen demnachdiejenigswelche solches zu erkauften gesonnen sich entweder bey dcnt Herrn Com-mißions - Rath vonQucrenheim zu Wiarden, oder bey dem KaufmanHerrn Helmers zu Jever melden und bcy dcnenftlben die Cvndttionesvernehmen .
ft - Die alteKüsterey zu Wifclstedewird den 12 . IM , ha . meistbietend verkanf-fetwerden. - Wer also belieben trägt dieselbe durch den höchsten Bottan sich zu bringen kan sich am bestimmten Tage , m beweibten Hauseeinfinden , und darauf bieten.
5-Cs hat derKaufmanHr . DetleffRcinhardMaes in derHevelgönneMgroßes
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Herbergierhaus , welches anjetzt von Johann Ernst Adieks bewohnt
wird , auf Maytag 1758 anzutreten aus der Hand zu verheuren, wer
dazu belieben hat kan sich bey ihm melden und accordirm.

r . Dir Frau MittwcBüsingszu C chmahlenflei h lasset hiedurch kund thun, daß
Sre ihre zu Hartwarden belegene Hofstelle mit 9 2 Jucken Landes,
worunter , 2 Jückgut Pflugland mit begriffen, nebst das dabey stehen¬
de kleine Köterhaus , so zusammen auf Maytag 1758 angetreten wer¬
den kan ; auf ein öder mehrere Jahre zu verheuren . Die etwaigen
Liebhaber können sich daher des fordersamsten bey ihr einfinden und des-
falls accordiren .

7. DcNcn Interessenten der Copenhagener privil . Königl. Lokterey , wird hie¬
durch bekannt gemacht , daß die Aiehnngs , Bogen von der neulich gezo¬
genen z Claffe Hieselbst eingegangen und zur Einsicht ertheilek werden.
Und da auch die Appcll - soose zugleich mit erfolget sind ; so haben
beykommcndc die Appellation des fordersamsten und spätestens innerhalb
, 4 Tagen zu besorgen ; zu welcher Zeit denn auch die hichcr gefallene
Gewinne, gegen Extradirung der Original -- Loose, ausgezahletwerden.
Oldenburg Dem4. IM 77 ^ 7 Königl. Dan - Postamt hieselbst.

Von den DstfriesifttZen Grenzen wird gemeldet , daß dieCommlttier§
ten von der Amichischen Regierung den ! . Jul . zu Mittage zu Oldersum bey
dem Marechall de Camp le Marquis d' Auvet und Mr. de Chevreuille , so die
elngerückten 4000 Mann commaudirem , und sehr höfliche und rraitable Perso¬
nen waren , gcspeiset ; die Negiernng haue übernommen , eine Pnbliration des
ged . Hm. d' Auoet in deutscher Sprache zu drucken , und alienthalbm asfigi-
« n zu lassen , wie sich so wohl die 'Franzosen als Friesen gegen einander verhal¬
ten müssen ; es wäre alles m der Güte wegen der Einqnarcirnng und Lieferung
tzer Fourage,rcguliret, man hatte für letzteres baarGeld geboten , aberdcr Hr.
Marchal de Camp hätte geantwortet : nou « 6' Urgent ; (wir spei¬
sen kein Geld ) , die Stadt Emden würde sich auch absiuden und ohneReststencc
ergeben/die 402 Preuffen darinnen , wären meistens durchgegangm. Die
franz. Generals hätten 2 von ihren Soldaten wegen Jnsvlentien soMich har-
qucbusiren lassen , davon der eine nur einer Frauen eine silberne Knipmfthe ge¬
nommen ; sie versprächen die beste Disirplin halten zu lassen . In Leer wäre
kein/Mannschaft von ihnen mehr , sondern alle bey einander , sie hätten gesagt,
daß wann's erforderlich , ihnen noch 8c oy Mann von des Marcchalls d ' Etrees
Armee folgen würden , wenn die Ostsriesen nicht schon mit diesen wenigen Gä¬
sten zufrieden waren. ,

-
Das Gerüchte, als wenn die Observations - Armee sich gttrenlrct hätte,

ist vermuthlich daher entstanden , weil verschiedene Detachements längs der
Weser verschickt worden , auf die Französin ein wachsames Auge zu haben .
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